
Mehr Lebensqualität für
parkinson-patienten
Morgen Telefon-Aktion der MITTELBADISCHENPRESSE mit drei Experten

Am Freitag, 11. April, noch würden Menschen, die an zentralen Nervensystems posi-
wird der Weltparkinson- Parkinson erkrankt sind, unzu- tiv zu beeinflussen. "
tag begangen. Aus die- reichend behandelt. Etwa Bei Parkinson-Patienten
sem Anlass führt die MIT- 100000Patienten erhalten nach sterben nach und nach Gehirn-
TELBADISCHEPRESSEmor- ~er Sch~tzung des Ye~~ands-.-zE!).J.!m.~Q, die den Bote~stoff. . kerne adaquate medIzrnIsche Dopamrn herstellen. DIeser
gen, Mittwoch, ~Wlschen Betreuung, wobei bundesweit überträgt Signalezwischenden
16 und. 18 ~ em~ Tele- etwa 300000 Personen (unter Nervenzellen,die die Körperbe-
fonaktIon ,D1ltdreI Exper- Parkinson leiden. Eine frühzei- wegungen steuern. Fehlt diese
ten durch. . tige Diagnose ermögliche es, biochemische Substanz, gera-

den Verlauf dieser nach wie vor ten die Bewegungenaußer Kon-
unheilbaren Erkrankung des trolle.VON REINHARD RECK

...............................................................

Offenburg. »Lebensqualität
schaffen und erhalten« lautet
das Motto der Deutschen Par-
kinson-Vereinigung Baden-
Württemberg und der Wolfa-
cher Parkinson-Klinik für den
Weltparkinson-Tag, der am
Freitag, 11. April, begangen
wird. Bei der Parkinson-Thera-
pie sind zwar beachtliche Fort-
schritte erzielt worden. Zur Er-
haltung der Lebensqualität rei-
che esjedoch nicht, nur die mo-
torische Symptome zu lindern,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Nichtmotorische Sympto-
mewieDepressionen,kognitive
Störungen und psychosoziale
Belastungen beeinträchtigten
die Patienten stärker als bis-
langangenommen. '

Früherkennungwichtig
DieDeutscheParkinson-Ver-

einigung hat anlässlich des
Weltparkinson-Tageseine bun-
desweite Aufklärungskampa-
gne gestartet, um auf die große
Bedeutung der Früherkennung
aufmerksam zumachen. Immer

, Morgenanrufen
Morgen, Mittwoch, kön-
nen im Rahmen einer Te-
lefonaktion der MITTELBADI-
SCHENPRESSEBetroffene,
Angehörige und sonstige
Interessierte sich zwi-
schen 16 und 18 Uhr Rat
aus erster Hand von drei
Experten holen. Am Tele-
fon sitzen folgende F!3ch-
leute: Gerd Fuchs, Chef-
arzt der Parkinson-Klinik
Wolfach, Renate Hof-
meister, baden-württem-
bergische Landesvorsit-
zende der Deutschen ,Par-
kinson-Vereinigung, sowie
Gregor Schrimpf, nieder-
gelassener Arzt in einer
nervenärztlichen Gemein-
schaftspraxis in Offen-
burg. Die Rufnummern
werden morgen auf der
Titelseite unserer Zeitung
veröffentlicht. '

Viel Unwissenheit
Die Lebensqualität der Pati-

entenhän~'auch von der sozia-
len und beruflichen Integrie-
rung ab. »Weroffen über seine
Krankheit spricht, erntet in der
Regel großes Verständnis und
Unterstützung«, meint die ba-
den-württembergische Landes-
vorsitzende der Deutschen Par-
kinson-Vereinigung, Renate
Hofmeister,die auch morgen an
der Telefonaktion unserer Zei-
tung teilnehmen wird (s. Kas-
ten »Telefonaktion«lfuks). Die
Unwissenheit in der Bevölke-
rung sei jedoch sehr groß, so
Hofmeister.

Die Offenburger Regional-
gruppe der Deutschen Parkin-
son-Vereinigung, deren Ein-
zugsgebiet der ganze Ortenau-
kreis ist, trifft sich einmal im
Monat zum Erfahrungsaus-
tausch, lädt zu Vortragsaben-
den ein und veranstaltet einmal
wöchentlich spezielle Kran-
kengymnastik. Kontakt bei
Leiterin Christina Wiartalla,
m 0781/9368554.




